
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsftelle, Torgauerſtr. 3, entgegen
In Fällen höberer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Gemrinde-Herhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg. für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg einſchl. Umſatzſteuer Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Donnerstag, den 12. Mai 1927. J
Um das Republikſchutzgeſetz

Wichtige politiſche Beratungen
Die Dauer des Republikſchutzgeſetze s

Soſort nach Eröffnung der neuen parlamentariſchen
Seſſion ſind auch die Verhandlungen über die Verlänge
rung des Republikſchutzgeſetzes in Fluß gekommen. Den
Anſtoß hierzu gab ein plötzlich vom Zentrum gefaßter
Beſchluß, der ſich einſtimmig für eine Verlängerung des
Republikſchutzgeſetzes auf zwei Jahre ausſprach. Dieſem
Zentrumsbeſchluß folgten am Mittwoch Beſprechungen
von Vertretern der Regierungsparteien mit dem Reichs
kanzler Marr, denen auch der Reichsinnenminiſter von
Keudell, Juſtizminiſter Hergt ſowie Reichswirtſchafts
miniſter Dr. Curtius beiwohnten. Als Parteivertreter
waren die Abgeordneten Graf Weſtarp von der Deutſch
nationalen Volkspartei, Scholz von der Deutſchen Volks
partei, Prälat Leicht von der Bayeriſchen Volks
partei und von Gueérard vom Zentrum erſchienen Nach
dieſen Beſprechungen beſchäftigte ſich auch das Reichs
kabinett mit der Frage der Verlängerung des Republik
ſchutzgeſetzes.

Die interfraktionellen Beſprechungen waren ſtreng
vertraulich. In gutunterrichteten parlamentariſchen
Kreiſen wird erklärt, daß ſich die Deutſchnationalen mit
einer Verlängerung des Republikſchutzgeſehes einver
ſtanden erklärt haben ſollen, dafür aber die Beſeitigung
des im Geſetz vorgeſehenen Staatsgerichtshofes verlangen
Wie es heißt, wird ſchon in allernächſter Zeit die Ent
ſcheidung darüber fallen, ob das Republikſchutzgeſetz ver
längert wird oder nicht. Zu einer ſolchen Verlängerung
wäre eine Zweidrittelmehrheit des Reichstages not
wendig es müßte alſo außer den Regierungsparteien
auch noch ein Teil der Oppoſitionsparteien für das Geſetz
eintreten. In welchem Umfange dieſe Parteien dies tun
werden, läßt ſich ſchwer vorausſagen; doch iſt es immerhin
möglich, daß ſowohl Demokraten wie Sozialdemokraten
für die Verlängerung des Republikſchutzgeſetzes ſtimmen
werden da ſte natürlich ein erhebliches Intereſſe an den

Weiterbeſtehen gerade dieſes Geſetzes haben. n

h 1 deHer Inhalt des Geſetzes.
Nach dem gewaltſamen Tode Rathenaus am 24. Juni

1922 War in raſch verkaufener Beratung das „Geſet zum
Se h der Republik vom Reichstag mit einer Zweidrittel
el Heit angenommen, die notwendig war, weil das Ge
ſe verfaſſungsändernde Beſtimmungen enthielt.

Im letzten Paragraphen war beſtimmt worden, daß
es nür fünf Jahre in Kraft bleiben ſollte; da es am
21. Juli 1922 durch Veröffentlichung im Reichsgeſetzblatt
Geſeheskraft erhielt, ſo iſt die Friſt am 21 Juli d. J.
abgelaufen. Bekanntlich haben ſich um die Frage, ob es
gang oder teilweiſe wieder erneuert werden ſoll, ziemlich
heftige innenpolitiſche Kämpfe entwickelt, die beſonders
deswegen bemerkenswert ſind weil auch innerhalb der ge
gen wärtigen Regierungsparteien die Anſichten hierüber
ſehr geteilt ſein ſollen. Ziemlich unvermittelt hat nun die
eine Regierungspartei, das Zentrum jetzt einſtimmig
beſchloſſen, die Verlängerung des Geſetzes um zwei Jahre

rbeizuſühren.Sie ntne hungszeit des „Republikſchutzgeſetzes“ weiſt

ſchon darauf hin, daß es einen Kampfcharakter für be
ſtimmte Zeit hat. Deswegen ſind die Strafen für Ver
gehen und Verbrechen gegen das Geſetz ſehr hohe und

gehen weit über jene des Strafgeſetzbuches hinaus. Vor
auem richten ſie ſich gegen Vereintgungen und Verab
redungen, die beſtrebt ſind, Mitglieder einer republika
niſchen Reichs oder Landesregierung mit Gewalt zu ent
fernen, wobei dieſe Mitgliedſchaft ſchon mit hohen Zucht
hausſtrafen belegt wird, die ſich bis zur Todesſtrafe ſtei
gern, wenn dem Mitglied dahingehende Beſtrebungen be
kannt waren. Mitgliedſchaft iſt aber nicht nur ſtrafbar,
ſondern auch jede finanzielle Unterſtützung oder ſonſtige
Hilfeleiſtung durch einen Außenſtehenden; ſtrafbar auch
die nicht den Behörden mitgeteilte Kenntnis von ſolchen
Vereinigungen. Strafbar ferner die nächſten Verwandten,
die Kenntnis von geplanten Attentaten haben, aber durch
Unterkaſſung der Anzeige das Gelingen des Attentats er

möglichen sDes weiteren enthält das Geſetz ſchwere Strafbeſtim
mungen gegen Gewalttätigkeiten, die gegen Regierungs
mitglieder verabredet werden, gegen Aufforderungen zu
derartigen Gewalttaten, für Beſchimpfungen von Mi
niſtern, wenn dieſe das Opfer eines Aktentates geworden
ſind. Ebenſo werden ſchwere Gefängnisſtrafen über jeden
verhängt, der ſich einer geheimen Verbindung anſchließt,
deren Beſtreben es iſt, die republikaniſche Staatsform zu
untergraben, oder deren Mitglieder unbefugt Waffen ve
ſitzen. Schon die Verheimlichung der Kenntnis eines
ſolchen Waffenlagers wird beſtraft. Und ſchließlech enthält
der wohl am meiſten angewandte S 8 die Beſtimmung über
die Höhe der Strafen, die für die Beſchimpfung der re
publikaniſchen Stagtsform und der Reichs oder Landes

farben verhängt werden. Stkraſverfolgung gegen Deutſche
Und Ausländer iſt auch dann zuläſſig, wenn die Straftaten
im Ausland begangen werden.

Zur Aburteilung iſt vekanntlich der Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik eingeſetzt
worden, der aus neun Mitgliedern gebildet iſt; drei davon
I Mitglieder des Reichsgerichts, während die andern
echs nicht berufs mäßig Richter zu ſein brauchen. Ernannt

werden ſie alle vom Reichs p räſſiden ten und gegen
ihr Urteil finden Rechtsmittel nicht ſtatt.

Des weiteren regelt das Geſetz den Begriff der ver
botenen Vereinigungen, die Beſtimmungen über die Auf
löſung ſolcher Verbände und die dagegen möglichen Rechts
mittel Dazu gehört gleichzeitig die Behandkung von
Druckſchriften, die mit irgendeiner Beſtimmung des Ge
ſetzes in Widerſpruch kommen.

Der fünfte Abſchnitt behandelt als S 23 die Stellung
der Deutſchen Republik gegenüber den Mitgliedern ſolcher
Familien, von denen ein Angehöriger bis November 1919
in einem ehemaligen deutſchen Bundesſtaat regiert hat.
Dieſer Paragraph ſteht jetzt ganz beſonders im Mittel
punkt der politiſchen Debatte Nach ihm kann einem
ſolchen Mitglied ehemals regierender Fami-
lien, wenn es ſeinen Wohnſitz oder ſeinen dauernden
Aufenthalt im Ausland hat, von der Reichsregierung das
Betreten des Reichsgebietes unterſagt oder der Aufenthalt
auf beſtimmte Teile oder Orte des Reiches beſchränkt
werden, allerdings nur dann, wenn die Beſorgnis gerecht
fertigt iſt, daß andernfalls das Wohl der Republik ge
fährdet wird. Eine Berufung gibt es in dieſem Falle,
nämlich an den Staatsgerichtshof.

Man ſieht alſo, welch' außerordentlich ſcharfe und die
verfaſſungsmäßigen Rechte der Staatsbürger weithin be
rührende Beſtimmungen dieſes Geſetz enthält Daher ver
ſteht man auch den Widerſtand, der jetzt, da die Zeiten
doch politiſch andere geworden ſind, ſich in verſtärkter
Weiſe gegen das Geſetz erhebt. Eine wirklich endgültige
Löſung der Streitfrage aber wird man wohl allein dadurch
finden, daß das neue Straf geſetzbuch ſich den ver
änderten Zeitläufen anpaßt.

Die Erregung in der Pfalz.
Dr. Held über den Fall Himmelsbach.

Jm Staatshaushaltsausſchuß des Bayeriſchen Land
tags erklärte Miniſterpräſident Dr. Held zu entſprechenden
Anfragen von Abgeordneten der Bayeriſchen Volkspartei
und der Sozialdemokraten u. a. die jüngſten Ereigniſſe in
der Pfalz, die wieder mit dem Namen Germersheim ver
bunden ſeien, hätten zu einer ziemlichen Erregung der Be
völkerung der Pfalz geführt. Es müſſe darauf hingewirkt
werden, daß die Beſatz üng in der Pfalz überhaupt
zurückgezogen vder mindeſtens erheblich abgebaitt
werde. Was visher verſprochen wurde ſei nicht einge

halten worden. Es ſer ein unmöglicher Zuſtand, daß die
Dinge auf längere Dauer ſo beibehalten werden können.

über den Fall Himmelsbach erklärte Dr. Held, die Re
gierung bedauere, daß ſich die Dinge ſo entwickelt hätten,
aber die Staatsregierungen und die ſtaatlichen Stellen
hätten keine Schuld an der Zuſpitzung der Verhält
niſſe Der Finanzminiſter habe ihm erklärt, es ſei zu
wünſchen, daß die Firma die Vorausſetzungen für einen
Ausgleich ſchaffe. Von beiden Seiten müſſe das notwen
dige Maß des Entgegenkommens, des Ausgleichs und des
guten Willens gezeigt werden. Er werde ſich mit der
Miniſterialforſtabteilung in Verbindung ſetzen, um nicht
eine große Anzahl von Arbeitern mit ihren Familien brot
los werden zu laſſen.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichspräſident iſt von ſeinen Beſuchen in Olden

burg, Wilhelmshaven und Oſtfriesland wieder nach Berlin
zurückgekehrt.

Die Zentrumspartei hat ſich für zweijährige Verlängerune
des Republikſchutzgeſeßes ausgeſprochen

m Haushaltsausſchuß des Bayeriſchen Landtages hieltMiniſterpräſident Held eine beachtenswerte Rede über n
Und außenpolitiſche Fragen.

S Jn Dangupönen bei Pillkallen wurde der Maſ, ſen
mörder Herzverg, der ſeit Jahren geſucht wurde nach

pf dingfeſt gemacht.
h

Im weiteren Verlauf der Sitzung äußerte ſich Mi
niſterpräſtdent Dr. Held zu verſchiedenen an ihn gerichteten
Fragen, wobei er auf den Widerſpruch verwies, daß
er ſtändig gezwungen werde, auf einen ganzen Komplex
von außen politiſchen Fragen zu antworten,
während ihm andererſeits die Berechtigung ab geſprochen
werde, über Außenpolitik zu ſprechen. Er werde ſich aber
durch dieſen Widerſpruch keinesfalls davon abhalten laſſen,
pflichtgemäß ſich auch um außen politiſche Dinge
zu küm mern, die Bayern berühren Hinſichtlich der
Fürſorge für die Saargänger veſtätigte der Miniſterpräſi
dent, daß die Reichsegierung einen ſchonenden Abbau un
zefähr bis Auguſt vorbereite. Es müſſe anerkannt werden,
daß ſich die deutſche Bev ölkerung
wacker gehalten und einen ehernen deutſchen Willen gel
jend gemacht habe.

Zu der national ſozialiſtiſchen Anfrage, welche Stel
kung die bayeriſche Regierung in der Frage der Ent
wicklung der Außenpolitik eingenommen habe,
erklärte der Miniſterpräſident, die Regierung ſei nicht in
der Lage, auf dieſem Gebiete etwas zu unternehmen, weil
ſie gar nicht um ihre Meinung gefragt worden ſei. Die
Miniſterpräſidentenkonferenzen hätten inzwiſchen ein
e e Ende gefunden, was zu bedauern ſei, weil man ſich
ei dieſen früher über den Stand der Außenpolitik orten

ſieren konnte und weil andererſeits die Länder die Wög
ſichkeit hatten, ihren Standpunkt gegenüber der Retchs
fegierung zur Geltung zu bringen. Der Wer b un g für
de Fremdenkegion werde die Regierung ihr
)eſonderes Augenmerk zuwenden.

Die Räumungsverhandlungen.
Keine eiligen Verhandlungen

Trotz der zwiſchen Briand und Botſchaftsrat Dr. Rieth
getroffenen Vereinbarungen, über die deutſchfranzöſtſchen
Beſprechungen wegen der Rheinlandräumung keine Nach
richten in die Offentlichkeit gelangen zu laſſem, fahren die
franzöſiſchen Blätter fort, genaue Einzelheiten über den
Stand der Verhandlungen zu bringen. So meldet der
„Matin“, Brignd habe VBotſchaſtsrat Dr. Rieth darauf
hingewieſen, daß es nicht von Frankreich allein abhänge,
die dringlichen Anregungen Deutſchlands in Empfang zu
nehmen; London und Brüſſel hätten auch ihr Wort bei der
Entſcheidung zu ſprechen und man wiſſe, daß das engliſche
Auswärtige Amt in dieſem Punkte mit Vorſicht und in
opportuner Weiſe handeln wolle. Wenn Deutſchland ſeine
letzten Entwaffnungsverpflichtungen rückhaltlos und vhne
ſchlechten Willen erfülle, dann ſei nicht zu bezweifeln,
daß in einer mehr vder minder nahen Zukunft vor
allent, wenn das franzöſiſche Kriegsminiſterium eine neue
Verteilung der franzöſiſchen Streitkräfte vornehmen werde

die aſſoziierten Mächte den Antrag Streſemanns in Er
wägung ziehen und prüfen würden, aber für den Augen
blick könne von einer eiligen Entſcheidung
nicht die Rede ſein. Man wiſſe übrigens noch nicht
wie die alliterten Sachverſtändigen nach dem 15. Juni die
Zerſtörung der befeſtigten Werke an der deutſchen Oſt
grenze feſtſtellen würden.

Die „Volonté“ glaubt zu wiſſen, Deutſchland habe
keine genaue Zahl für die Herabſetzung der Beſatzungs
ſtreitkräfte, die es erhoffe, angegeben, habe aber klar zum
Ausdruck gebracht, daß eine franzöſiſche Geſte in dieſer
Richtung in Deutſchland die Locarnopolitie
ſtärken würde. Das franzöſiſche Auswärtige Amt ſer
grundſätzlich nicht gegen den deutſchen Antrag, aber es
wünſche natürlich ein Gutachten des General
ſtabes. Dieſe beiden Organismen pflegten ſich jedoch
erſt nach langwierigen Diskuſſionen zu einigen. Berlin
müſſe daher Geduld haben; ſeine Geduld werde übri

in der Saarpfalz ſehr



Deutſcher Reichstag.
(310. Sitzung.) e CB. Berlin, 10. Mai.

Die erſte Sitzung nach den Oſterferien ſieht ein nicht
allzu ſtark beſetztes Haus. Vizepräſident Dr. Rießer richtet
en Worte an den wiedergeneſenen Reichstagsprä-

enten.
Reichstagspräſident Löbe dankt für die herzlichen Be

grüßungsworte.
Ein Antrag des Oberſtaatsanwalts in Stendal auf Ge

nehmigung zur Strafverfolgung des Abg. Fürſt von Bis-
marck (Otn.) wegen Übertretung der Verordnung betr. Kraft
fahrzeuge wird dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen,
ebenſo ein weiterer Antrag auf Genehmigung zur Strafver-
folgung des Abg. Lange-Hegermann (parteilos) wegen
Kbertretung der Polizeiſtunde.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg. Dr. Frick
(Nationalſoz.) in einer Erklärung ſchärfſten Proteſt gegen die
vormärzlichen Methoden, die gegen die Nationalſozialiſtiſche
Arbeiterpartei angewendet würden. Der Redner beantragt die
ſofortige Beratung des dem Reichstag vorliegenden Vereins
hoben Gegen die ſofortige Behandlung wird Widerſpruch
erhoben.

Das Luftverkehrsab kommen zwiſchen dem Deut
ſchen Reiche und der Tſchechoſlowakei wird in allen drei
Leſungen angenommen. Der Geſetzentwurf über die Abände-
rung der internationalen Meterkonvention wird in allen drei
Leſungen angenommen, desgleichen das Abkommen zwiſchen
dem Deutſchen Reiche, Belgien, Frankreich und Jtalien über
die gegenſeitige Anerkennung der Beſchußzeichen für Hand
Aneiche Es folgt dann die Beratung des Berichts des
Ausſchuſſes für Handelspolitik über Entſchließungen betr. das
Verbot der Verwendung von Gefrierfleiſch zur Wurſt
fabrikation uſw. Auf Antrag des Abg. Schlack (Ztr.) wird
die Entſchließung an den Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß zu
rückverwieſen.

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch. Ein kommuniſtiſcher
Antrag, in der Mittwochſitzung die Frage der Portoerhöhung
zu behandeln, wird abgelehnt.

(311. Sitzung.) CB. Berlin, 11. Mai.
Das Übereinkommen über die Eichung der Binnenſchiffe

wird in allen drei Leſungen angenommen. Ebenſo das Ab
kommen über Erleichterung des internationalen Eiſenbahn
verkehrs auf der Eiſenbahnſtrecke Fürchau Marienburg. Es
folgt die zweite Beratung der Reichshaushaltsrech-
nungen für 1924.

Abg. Simon Schwaben (Soz.) berichtete über die Aus
ſchußverhandlungen. Der Ausſchuß legt eine Entſchließung
vor, worin darauf hingewieſen wird, daß die vorliegende
Haushaltsrechnung Haushaltsüberſchreitungen und außer
planmäßige Ausgaben in bedeutender Höhe aufweiſt. Der
Reichstag erwarte, daß in Zukunft ſolche Haushaltsüber
ſchreitungen vermieden werden. Jm übrigen ſchlägt der Aus
ſchuß vor, die Etatsüberſchreitungen zu genehmigen. Das
Haus ſtimmte den Ausſchußbeſchlüſſen zu. Nunmehr beginnt
die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über den

Schutz der Jugend bei Luſtbarkeiten.
Abg. Stöcker (Komm.) beantragte Abſetzung von der

Tagesordnung. Die Abgg. Schreck (Soz.) und Brodauf (Dem.)
beantragten Zurückverweiſung an den Ausſchuß. Die Abgg.
Brüninghaus (D. Vp.) und Mumm (Dtn.) ſetzten ſich für ſo
ſortige Beratung ein. Der Antrag auf Abſetzung von der
Tagesordnung wurde in einfacher Abſtimmung, ebenſo auch
die Rückverweiſung an die Kommiſſion durch Auszählung mit
161 gegen 147 Stimmen abgelehnt.

Abg. Seydewitz (Soz.) bekäinpfte die Vorlage. Unter dem
Deckmantel des Jugendſchutzes werde hier die Vorzenſur über
die Theater und alle öffentlichen und nichtöffentlichen Ver
anſtaltungen geplant.

Abg. Frau Wurm (Soz.) beantragte mit Rückſicht auf die
ſchwache Beſetzung Abſetzung der Vorlage Gegen die Stim
men der wenigen anweſenden Mitglieder der Regierungs
parteien wurde nunmehr der Abſetzungsantrag unter großer
Heiterkeit angenommen.

Präſident Löbe beraumte die nächſte Sitzung für einige
Zeit ſpäter an.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung
ſchlug Präſident Löbe vor, das Jugendſchutzgeſetz auf die
en der Sitzung am Donnerstag nachmittag zu
etzen.

Abg. Torgler (Komm.) wollte dagegen die Anträge gegen
die Portoerhöhungen und gegen die Einſchränkung der Kriſen
fürſorge auf die Tagesordnung geſetzt haben. Dieſer Antrag
wurde jedoch mit den Stimmen der Regierungsparteien ab
gelehnt, ſo daß es bei der Fortſetzung der zweiten Beratung des
Jugendſchutzgeſetzes bleibt.

Nächſte Sitzung Donnerstag nachmittag.

Preußiſcher Landtag.
(282. Sitzung.) c tt. Berlin, 10. Mat

Das Haus ſetzt die Ausſprache zum Handelsetat
ort. Abg. Falk (Dem.) erklärt, in Genf, bei der Weltwirt-

ſchaftskonferenz, werde über uns und unſere Zukunft ver-
aändelt. Auf dem Wege der europäiſchen Wirtſchaftsbefrie

dung werden wir forkſchreiten müſſen. In ſeiner jetzigen
Form könne das Dawes- Abkommen nicht beſtehenbleiben,
re wir wieder zu einer Wirtſchaftskonſolidierung kommen

ollen.
Abg. Mohrbotter (Wirtſch. Vgg.) bezeichnet die Konzern

Pndngen als eine große Gefahr beſonders für den Mittel
an

Die Ausſprache wird unterbrochen und das Haus nimmt
die Abſtimmungen zum Bergetat vor. Angenommen wird
der Ausſchußantrag, der die baldige Verabſchiedung eines be
ſonderen Bergarbeiterſchutz- ſowie des Arbeitszeitgeſetzes
fordert. Ferner ſoll ein Reichsberggeſetz vorgelegt, die Zah
lung von Revierprämien verboten und die bergbauliche
Arbeitszeit geſetzlich auf ſieben Stunden unter Tage und acht
Stunden über Tage feſtgeſetzt werden. Der Haushalt wird
auch im übrigen nach den Ausſchußanträgen bewilligt. An
genommen wird auch u. a der deutſchnationale Entſchlie
ßungsantrag, wonach den Bergwerksverwaltungen zur Er
richtung von Werkwohnungen Hauszinsſteuermittel zur Ver
fügung zu ſtellen ſind.

Damit ſind die Abſtimmungen zur zweiten Leſung des
rin beendet und der Etat in zweiter Leſung er
edigt.

Jn namentlicher Abſtimmung findet mit 203 gegen 136
Stimmen der Antrag des Geſchäftsordnungsausſchüſſes An
nahme, der die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.
Grube (Komm.) wegen Beleidigung des Reichsprä-
ſidenten in einer von Grube verantwortlich gezeichneten
Zeitſchrift erteilt. Dann wird die Ausſprache über den
Handelsetat fortgeſetzt. Schließlich tritt Vertagung ein.

(283. Sitzung.) tt. Berlin, Mai.Das Haus, das heute auch ſeine erſte Abendſitzung in dieſer
Woche abhält, überweiſt zunächſt einen Zentrumsantrag über
die Fortſetzung der Bodenverbeſſerungs und Meliorations
arbeiten im Weſterwald und einen deutſchnationalen Antrag
über die Förderung der Landwirtſchaft in der Provins Heſſen

Raſſau dem Weſtausſchuß. Die zweite Beratung des Haus
halts der Handels und Gewerbeverwaltung wird fortgeſetzt
beim zweiten Abſchnitt

„Gewerbliches Unterrichtsweſen“.
Abg. Dr. Pinkerneil (D. Vp.) trägt als Berichterſtatter die

Wünſche des Ausſchuſſes vor. U. a. werden gefordert beſſere
Beſoldung der Gewerbe und Handelslehrer, Erhöhung der
Zuſchüſſe für die Jnnungsfachſchulen, gleiche Aufſtiegmöglich
keiten für Handels und Gewerbelehrer wie für andere Lehrer-
gattungen, Feſtſetzung des obligatoriſchen Berufsſchulbeſuchs
für weibliche und männliche Jugendliche bis zum vollendeten
18. Lebensjahre, Ausbau des kaufmänniſchen Fachſchulweſens.

Abg. Thiele (Soz.) bedauert, daß die Städte den Berufs
ſchullehrern keine beſonderen Aufſtiegmöglichkeiten geben
wollten. Noch immer ſehle die obligatoriſche Einführung der
Berufsſchule.

Abg. Dr. Dolezych (Dtn.) fordert, daß das Fortbildungs
ſchulweſen auf eine breitere Grundlage geſtellt werde. Viele
Schulen ſeien nicht genügend ausgeſtattet. Am ſchlimmſten
ſeien hier die Zuſtände auf dem Lande.

Nach weiterer Debatte geht das Haus über zur erſten Be
ratung des Polizeibeamtengeſetzes. Miniſter Grze
ſinſkti äußert ſich zunächſt zu dem

Stahlhelmtag in Berlin.
Ein Verbot ſei für ihn nicht in Frage gekommen. Nachdem die
Ereigniſſe vorbei ſind, könne man mit einer gewiſſen Genug
tuung ſeſtſtellen, daß er recht gehabt habe. Demonſtrationen
unter freiem Himmel müſſen polizeilich geſchützt werden, weil
ſonſt Andersdenkende die Demonſtrationen ſtören und Leben
und Geſundheit der Demonſtranten gefährden. Dieſe Art
und Weiſe muß bei allen Parteien in Betracht gezogen werden.
Der Miniſter dankt noch beſonders den Beamten der Polizei
für ihre Aufopferung. Die Demonſtrationen verurſachen auch
beſondere Koſten. So hat die Demonſtration der Rechts
organiſationen am 15. November 1925 4100 Mark gekoſtet, der
Rote Frontkämpfertag Pfingſten 1926 55 000 Mark, während
der Stahlhelmtag vom 7. bis 9. Mai d. J. rund 100 000 Mark
erforderte, die der Staat tragen muß. Es wäre zu erwägen,
ob in Zukunft ſolche Kundgebungen in der Reichshauptſtadt.noch geduldet werden können, zumal auch für jeden Demon
ſtrierenden es nicht erfreulich ſein kann, gleichſam unter
polizeilicher Bewachung zu ſtehen.

Der Miniſter begründete zum Schluß ſeiner Ausführun
gen das Polizeibeamtengeſetz. Bei ſeinem Dank an die Be
amten ſtimmte ihm das Haus mit großem Beifall zu.

Nunmehr vertagte ſich das Haus zu einer Abendſitzung.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich.

Hindenburgs Dank an Oldenburg.
Der Reichspräſident iſt von ſeinen Beſuchen in Olden

burg, Wilhelmshaven und Oſtfriesland wieder nach Berlin
zurückgekehrt. Er hat in herzlichen Schreiben an den Mi
niſterpräſtdenten des Landes Oldenburg und den Ober
bürgermeiſter der Stadt Oldenburg ſeinen Dank für die
freundliche Aufnahme ausgeſprochen, die er allenthalben
in Oldenburg gefunden hat.
Der Leidensweg des deutſchen Volkes.

Auf einem von der deutſch-amerikaniſchen Handels
kammer in Newyork veranſtalteten Frühſtück ſchilderte der
frühere deutſche Reichskanzler Cun o in großen Zügen
den wirtſchaftlichen Leidensweg, den das deutſche Volk in
folge der Zerſtückelung durch den Friedensvertrag, infolge

des Loches im Weſten und der in Zentraleuropa aufge
richteten Zollmauern zu gehen hatte. Er wandte ſich gegen
die Anſicht, daß die deutſche Regierung den Verfall
der Währung hätte verhindern können. Das Volk
habe erſt ſelbſt die Nutzloſigkeit der Beibehaltung der alten
Währung einſehen müſſen, bevor die Schaffung einer
neuen Währung möglich wurde. Durch Kraft und Or
ganiſationstalent habe ſich Deutſchland langſam wieder
hochgearbeitet. Amerika habe mit Krediten geholfen, deren
feſter Zinsdienſt jedoch un wirtſchaftlich ſei
und deshalb dem jeweiligen Stand des Unternehmens
biegſam angepaßt werden ſollte. Unſere Erholung, ſo
fuhr der Redner fort, wird noch überſchätzt. Eine Arbeits
teilung derart, daß Amerika Quantität, Deutſchland Qua
lität fertigt, wäre eine ideale Löſung. Wir wollen zuſam
menarbeiten, nicht wirtſchaftlichen Kampf. Auch die
deutſche Handelsflotte, die mit amerikaniſcher Hilfe wieder
aufgebaut wurde, iſt nicht beſtimmt, Amerikas Flagge vom
Meer zu verdrängen. Wir wollen nicht führen, aber wir
wollen einen Platz in der Welt der unſerem Volk
Arbeit, Nahrung und Geltung verſchafft, und dieſen Platz
werden wir mit aller Energie zu erringen ſtreben.

Frankreich.
X Das franzöſiſche Flottenbauprogramm. Die fran

zöſiſche Regierung hat der Kammer ein Geſetzesprojekt
unterbreitet das für die Durchführung des zweiten
Teiles des Marineprogramms die Eröffnung eines
Kredites von 184 Millionen Frank vorſieht. Vom 30. Juli
1927 bis 30. Juni 1928 ſoll mit dem Bau von einem
Kreuzer, ſechs Torpedobootszerſtörern, 5 Unterſeebooten
erſter Klaſſe, einem Unterwaſſerminenleger und zwei Auf
klärungsſchiffen für weite Fahrten begonnen werden.

Aus In und Ausland.
München. Der Haushaltsausſchuß des Bayeriſchen

Landtages hat einen kommuniſtiſchen Antrag auf Auflöſung
des bayeriſchen Miniſteriums des Außern abgelehnt, nachdem
Miniſterpräſident Dr. Held die Aufrechterhaltung dieſes
Miniſteriums wegen der Verbindung mit der Reichsregierung
und den Länderregierungen als notwendig bezeichnet hatte.

Amſterdam. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ zufolge
ſind die Bürgermeiſter der vier großen Städte Amſterdam,
Rotterdam, Haag und Utrecht übereingekommen, ein grund
ſätzliches Verbot für alle Filme, die kommuniſtiſchbolſche
wiſtiſche Tendenz aufweiſen, zu erlaſſen.

London. Wie aus Tokio berichtet wird, hat der Kaiſer
von Japan Muſſolini den Orden der aufſteigen-
den Sonne verliehen. Das iſt die höchſte Auszeichnung,
die Ausländer von Japan erhalten können.

Newyork. Die „Aſſociated Preß“ meldet aus Managug,
Konteradimiral Latimer verbreite durch Flugzeuge eine Pro
klamation, in der beide ſtreitenden Parteien in Nikaragua zur
Waffenübergabe aufgefordert werden. Falls keine
gütliche Übergabe erfolge, würde eine gewaltſame Entwaff
nung durchgeführt werden.

Newyork. Nach einer Meldung der „Aſſociated Preß“ aus
Buenos Aires haben Delegierte von Honduras, Guatemala,
Peru, Uruguay Und Argentinien einen Kontinentalbund ge
gründet, der ſich die Bildung einer Liga der unabhän-
gigen latein- amerikaniſchen Nationen ein
ſchließlich der gegenwärtig unter nordamerikaniſchem Protek
torat ſtehenden Nationen zur Aufgabe ſtellt.

Keine Spur von Nungeſſer.
Auf dem Meer gelandet?

Uber das Schickſal der Flieger Nungeſſer und Coli iſt
noch immer nichts bekantt. Offiziell wird erklärt, der
„Weiße Vogel“ habe am Sonntag vormittag zwiſchen 10
und 11 Uhr Jrland in nordweſtlicher Richtung überflogen.
Von dieſer Stunde an fehlt jede Nachricht. Die Sachver
ſtändigen glauben, daß das Flugzeug Nungeſſers durch
Nebel oder ein Verſagen des Mechanismus gezwungen
worden iſt, auf dem offenen Meer niederzugehen und daß
es nun ſteuerlos auf den Wellen des Ozeans treibt. Das

O C E.
Der Kurs des verſchollenen Ozeanfliegers.

Flugzeug ift ſo gebaut, daß es ſchwimmen kann. Lebens
mittel und Geräte zum Fiſchfang ſind vorhanden. Auch
mit Handwerkszeug und Kleidern ſind die beiden Flieger
verſehen, ſo daß ſie unter günſtigen Verhältniſſen ſich zehn
bis elf Tage über Waſſer halten können. Die Hoffnung
beſteht alſo, daß die von Frankreich und Amerika ge
ſandten Hilfsexpeditionen die Verunglückten noch am Le
ben finden können. Unſer Bild zeigt die Route, die
Nungeſſer einſchlagen wollte, ferner zum Vergleich den

den Eckener auf ſeinem Amerikaflug nahm

Der Saatenſtand im Reich.
Nicht den Erwartungen entſprechen d.

Der Witterungsverlauf im April brachte die für dieſen
Monat typiſchen Temperaturſchwankungen. Unter dem
Einfluß des wenig günſtigen Aprilwetters hat die Ent
wicklung der Winterſaaten nicht die erwarteten Fortſchritte
gemacht. Allgemein lautet die Beurteilung für Roggen
geringer als für Weizen und für Gerſte. Die Beſtellung
mit Sommergetreide iſt zumeiſt beendet. Früh beſtellte
Saaten ſind bereits gut aufgelaufen; ihr Stand wird im
allgemeinen als zufriedenſtellend bezeichnet. Mit dem
Auspflanzen der Kartoffeln und der Rübenſaat iſt meiſtens
begonnen. Einen guten Stand weiſen die Futterpflanzen
auf, ſo daß ſtellenweiſe bereits Grünfutter gewonnen
werden konnte. Unter Zugrundelegung der Zahlennoten
2 gut, 3 mittel, 4 gering ergibt ſich im Reichs
durchſchnitt folgende Begutachtung: Winterweizen 2,5
(Vormonat 2,5), Winterſpelz 2,4 (2,6), Winterroggen 2,9
(2,8), Wintergerſte 2,7 (2,6), Klee 2,5, Luzerne 2,5, Be
wäſſerungswieſen 2,4, andere Wieſen 2,7.

Umpflügungen ſind in dieſem Jahre mit
Ausnahme von Roggen in geringerem Umfange als
im Vorjahr notwendig geworden. Die Urſachen für die
Umpflügungen lagen teilweiſe in Auswinterungsſchäden,
teilweiſe in Schädigungen durch tieriſche Schädlinge, ſo
beſonders durch Mäuſe, Engerlinge und Krähen.

Konugreſſe und Verſammlungen.
K. Die Beratungen der Berliner Generalſynode. Die letzten

Tage der Preußiſchen Generalſynode ſind ausgefüllt mit der
Beratung kleinerer Geſetzesvorlägen und der Behandlung der
von den Ausſchüfſſen vorgelegten Anträge. Die dritte Leſung
des Geſetzentwurfes über Einführung des Biſchofstitels wird
nicht mehr ſtattfinden, da ſämtliche Paragraphen bereits in
zweiter Leſung gefallen ſind. Die Ablehnung des Biſchofs
titels iſt alſo als endgültige Entſcheidung der Generalſynode
zu betrachten. Es wurden neben einer Reihe von Anträgen
des Finanz und Verfaſſungsausſchuſſes mehrere Geſetzes
vorlagen, u. a. das Geſetz über die Kirchengemeindebauten, in
dritter Leſung angenommen. Über den Geſetzentwurf betr. die
Aufhebung beſonderer Pfarrbeſetzungsrechte berichtete der
ſeſſor D. Dr. Stutz. Der Entwurf bedeutet eine einfache Fol
gerung aus dem Statut der Reichsverfaſſung, wonach jede
Religionsgeſellſchaft ihre Amter ohne Mitwirkung des Staates
oder der bürgerlichen Gemeinde verleiht. Die vom Ausſchuß
vorgelegte Faſfung wurde mit geringen Anderungen ange

Schlußdienſſf i.
Vermiſchte Drahtnachrichten von 11. Mai.
De Grenzziehung in den beſetzten Gebieten.
Berlin. Jm Reichstagsausſchuß für die veſetzten Gebiete

gab Staatsſekretär Schmid vom Miniſterium für die beſetzten
Gebiete eine grundſätzliche Darſtellung der kangwierigen Ver
handlungen zwiſchen Reichsregierung und Rheinlandkom-
miſſion über die Grenzziehung zwiſchen der erſten und zweiten
Zone des beſetzten Gebietes. Urſprünglich verlangten die
Alliierten die Einbeziehung aller derjenigen Gemeinden in
das beſetzt bleibende Gebiet, deren Gemarkung durch die
Grenzlinie durchſchnitten wird. Deutſcherſeits iſt grundſätz
lich dieſer Auffaſſung widerſprochen worden. Kein Fuß
breit deutſchen Bodens, der außerhalb der zweiten
Zone liegt, iſt den Beſatzungstruppen überlaſſen worden.

Die Elektrifizierung der Reichseiſenbahn.
Berlin. Zu dem Wunſch der Leipziger Handelskammer

auf Einrichtung eines elektriſchen Schnellbahnverkehrs zwi
ſchen Leipzig und Berlin wird mitgeteilt, daß das Endziel
der Reichsbahn die Elektrifizierung des geſamten Bahnneßes
ſei. Man müſſe aber bedenken, daß die Umſtellung pro fünſ
Kilometer eine Million koſte, die Elektrifizierung des ge
ſamten Reichsbahnnetzes, das 53 000 Kilometer umfaßt,
alſo etwa zehn Milliarden. Wenn man noch berückſichtigt,
daß natürlich zahlreiche ähnliche Wünſche vorliegen, ſo liege
es nahe, daß an eine Verwirklichung dieſes Projekts für ab
ſehbare Zeit noch nicht gedacht werden könne. Die nächſten
Elektrifizierungspläne der Reichsbahn beziehen ſich auf den
e Nahverkehr und auf die Strecke München ülm

tuttgart.
Rückgang der Erwerbsloſigkeit.

Berlin. Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
der Erwerbsloſenſfürſorge zeigt in der zweiten Aprilhälfte
einen erfreulichen Rückgang um 113 000 bzw. 11,4 Die Ge
ſamtzahl der Erwerbsloſen iſt von 984 000 auf 871 000 zurück
gegangen

e
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amerika. Die Reichsbank hat mit der Federalof New Herr ein

worden.

Hoffnungsſchimmer.

Den h deutſche Flugweltrekorde.
eſſau. Der Junkerspilot Jüterbock ſtellte heute einerJunkerswaſſermaſchine e in

zwiſchen Wittenberg und Dresden drei neue W

angemeldet worden.
Maſſenerkrankungen nach Genuß von Pferdefleiſch

Ruhla. Hier erkrankten 50 Perſonen an Fleiſchvergiftung
nach dem Genuß von Pferdefleiſch. Sämmtliche Kranken be
finden ſich in ärztlicher Behandlung. Die Polizei hat eine
Unterſuchung eingeleitet.

Tödlicher Flugunfall.
Warſchau. Ein über der Hauptſtadt manbvrierendes

Militärjagdflugzeug ſtürzte ab. Der Flugzeugführer, Oberſt
ZychPlodawſti, der ſtellvertretende Chef des Flugzeugdeparte
Wents im Kriegsminiſterium, war auf der Stelle tot. Das
Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert.

Folgenſchwerer Bergſturz in Tiflis.
Tiflis. Durch einen Bergſturz des innerhalb der Stadt

gelegenen Davidberges wurden zwei Häuſer zerſtört. Bisher
wurden 14 Tote aus den Trümmern geborgen

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1900 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.
II. 5. 10. 5. 11. 5. 10. 5.Weiz., märk. 3303-310 et e 15,7 15,7

pommerſch S Rogkl. ſ. Brl. 17,5.-17,717,2-17,5
gg., märk. 272-278 272-278 Raps

pommerſch. S Leinſaat Sweſtpreuß Vikt. Erbſen 4258 42-58Braugerſte 240-260 240-260 klSpetſeerb. 27-30 27-30
uttergerſte 225-235 225-235 Futtererbſen 22228 2228
afer, märk 240-245 240-245 Peluſchlen 20.22 20
pomwmerſch. Ackerbohnen 20-2220-22weftpreuß S Wicken 22,0-245 22,0-24,5

Weizenmehl Lupin. blaue 145-15,5 145-15,5
p. 100 rß fr. Lupin. gelbe 16,0-17516.0-17,5Bln.br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 15,5-16,0 15,6-16,0Mrk. i. Not 37.5-39.5 37,5-39,51 Leinkuchen 19,7-200 19.0-20,0

Roggenmehl Trockenſchtl. 13,6-13813,5-138
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 200-20520,7-205
Berlin br Torfm.30/70inkl. Sack 36.4-380 36,4-38.0 Kartoffelfleck. 34.2-34,634 2-346

Schlachtviehmarkt. Auftrieb: Rinder 1185, darunter
Dchſen 237, Bullen 308, Kühe Und Färſen 640, Kälber 2950,
Schafe 3510, Schweine 13 034. Zum e direkt ſeit
letztem Viehmarkt 2906, Auslandsſchweine 381. Marktverlauf:
Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig. Bei Schweinen
ſetzt der Markt ziemlich lebhaft ein, verflaut zum n
Preiſe Ochſen a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Sch acht
werts 60--61, ſonſtige vollfleiſchige 55 57, fleiſchige 50
bis 52, d) gering genährte 35-45; Bullen 54 52
bis 53 50 51, 9) 4748; Kühe a) 46-49, 6) 38 c 30
bis 35, 22 25; Färſen 53-60. 5456, 48 0Freſſer 41—46; Kälber a) b) 70 85, c) 50—63, d) 40 48;
Schafe a) 60—65, 52—58, c) 40 50, 25—35; Schweine
a) 59--60, b) 57— 59, c) 55 57, 53 54, Sauen 582 55

Magerviehmarkt. Schweine und Ferkelmarkt. n
Schweine 296, Ferkel 485 Stück. Verlauf: Ruhig, Preiſe un
verändert. Es wurden gezahlt im Großhandel für Läufer
ſchweine 6——8 Monate alt 54 70, do. 6 Monate alt 38 bis

Pölke 3-4 Monate alt 24 388, Ferkel 8 12 Wochen alt
16 24, do. 6—8 Wochen alt 12 16 Mark je Stück.

Ausdehnung des internationalen Giroverkehrs auf Nord
eſerve Bank

bkommen getroffen, auf Grund deſſen die
Girokunden der Reichsbank auch Kberweiſungen in USA.

on durch Einreichung von Auslandsgiroſchecks vornehmen
können.

S Der Vater der rationellen Landwirtſchaft. Alle
Landwirte haben Urſache, den 14. Mai dieſes Jahres als
einen großen Tag zu feiern: es iſt der 175. Geburtstag
Albrecht Thaers, des genialen Begründers und Pio
niers der modernen Landbewirtſchaftung. Thaer, Sohn
eines Arztes und ſelbſt Arzt von Beruf, wurde ſchon in
jungen Jahren durch Beſchäftigung mit Blumen und

Gartenbau der Landwirtſchaft zugeführt. Nachdem er 1807
auf dem von ihm käuflich erworbenen Gute Möglin eine
landwirtſchaftliche Lehranſtalt errichtet hatte, veröffent
lichte er ſein großes Werk „Grundſätze der rationellen
Landwirtſchaft das großes Aufſehen erregte und in faſt
alle europäiſchen Sprachen überſetzt wurde
Dann bedeutenden Anteil an den agrariſchen Geſetzen zur
Reguülierung der
wurde Profeſſor der Landwirtſchaft an der Univerſität zu

Thaer hatte

bäuerlichen Verhältniſſe in Preußen,

Berlin und gründete die in der ganzen Welt berühmt ge
wordene Mögliner Schäferei. Er ſtarb im Oktober 1828.
Seine hauptſächlichſten Verdienſte beſtehen in der An

wendung der Naturwiſſenſchaften auf die Landwirtſchaft,
in der Begründung der Berechnung von Produktions
koſten und Gewinn, in der Entwicklung der Begriffe von
Roh und Reinertrag, in der Einführung der Frucht

wechſelwirtſchaft, der größeren Ausdehnung des Kartoffel
vaues, der Förderung der Schafzucht zum Zweck der Er
zeugung feiner Wolle uſw. Jn Leipzig, in Berlin und in
ſeiner Vaterſtadt Celle ſind ihm Denkmäler errichtet

Lokales und Provinzielles.
Jn dieſe Zeit der großen Wohnungsnor ſart ein

Praktiſch zwar kann man den
vielen, allzuvielen, die eine Wohnung ſuchen und nicht
finden, noch nicht groß helfen, aber theoretiſſch wenig
ſtens kann etwas für ſie getan werden. Wenn man erſt
genau wiſſen wird, wie viele ihrer ſind, wird man auch
Unterkagen für Maßnahmen zur Behebung des Woh
nungsmangels haben und darauf bauen können
hoffentlich nicht auch bloß theoretiſch. Es ſoll alſo zunächſt,
und zwar am 16. Mai im ganzen Deutſchen Reiche eine
Wohnungszählung veranſtaltet und die Zahl der Woh
nungſuchenden amtlich ermittelt werden. Während aber
die Wohnungſuchenden in jeder Gemeinde
des Reiches ohne Rückſicht auf ihre Einwohnerzahl ge

zählt werden ſollen, werden die Wohnungen ſelbſt
nur in Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern gezählt. Eine ſolche Wohnungszählung iſt
bisher in Deutſchland erſt einmal vorgenommen worden,
und zwar im Mai 1918, wenige Monate vor dem Kriegs
ende, als man einen großen Wohnungsmangel erwarten
mußte, der dann ja leider ſchneller und weit ſtärker ein
trat, als vorausgeſehen werden konnte. Die neue Reichs
wohnungszählung ſoll beſonders über das Zuſammen
leben mehrerer Haushaltungen und Familien in einer
einzigen Wohnung reſtlos Aufklärung bringen. Das iſt
aber nur dann möglich, wenn die Bevölkerung der Ge
meinden, in denen gezählt wird, durch ſorgfältige Aus
füllung der Zählpapiere zum Gelingen der Zählung bei
trägt. Es muß ausdrücklich betont werden, daß die Zäh
lung keinem anderen als dem angegebenen Zwecke dienen,
daß ſie alſo keinesfalls zu ſteuerlichen oder zu anderen
Verwaltungszwecken ausgenutzt werden darf das ift
durch Geſetz ausdrücklich verboten und daß ihre Ergeb
niſſe unter dem Schutz des ſtrengſten Amtsgeheimniſſes
ſtehen. Es ſollte alſo keiner von denen, welche es angeht,
ſich oder ſeine Wohnung der Zählung zu entziehen ſuchen
und nichts fürchten, ſondern, wie ſchon eingangs geſagt
worden iſt, eher einiges hoffen.

er in den letzten Monaten geſchloſſen waren. Neue

bei den meiſten Schiffahrtsgeſellſchaften vom 12. Mai ab
zu haben.

Nochmals die Mairate der Grundvermögensſteuer

in den Ueberſchwemmungsgebieten,

Die Steuerabteilung des Landbund Provinz Sachſen
hatte die ſteuerliche Berückſichtigung der Hochwaſſerſchäden
beim Preußiſchen Finanzminiſter beantragt und daraufhin
ſoeben einen Ründerlaß des Finanzminiſters vom 30 April
erzielt nach welchem die Kataſterämter im Benehmen mit
den Ortsbehörden feſtſtellen ſollen, für welche Betriebe und
Grundſtücke die Stundung der am 15. Mai zahlbaren
Vierteljahrsrate der Grundvermögensſteuer geboten iſt Die
Stundung iſt alsdann von Amts wegen auszuſprechen Bei
der obigen Feſtſtellung und bei der Entſcheidung über die
aus Anlaß der Ueberſchwemmungen eingehenden beſonderen
Stundungsanträge iſt, wie bisher, wohlwollend zu verfahren.
Aeber die Niederſchlagung der geſtundeten Beträge iſt nach
der Ernte zu entſcheiden hierbei kann in den Gebieten, die
bereits im Vorjahre durch Hochwaſſerſchäden betroffen ſind,
die Niederſchlagung der aus den Vorjahren in Reſt ver
bliebenen Steuern, ſofern im Einzelfalle nicht beſondere
Gründe dagegen ſprechen, gewährt werden.

KinoSchau. Das hieſige Lichtſpielhaus wartet von
Freitag bis Sonntag wieder mit einem Film ganz beſonderer
Klaſſe auf. Wien, Wien nur Du allein Wien wie es
weint und lacht In dieſem Film ſind die Menſchen wie
die Szenen echt Neben der glänzenden Milieuzeichnung iſt
es vor allem Mady Chriſtians, die dem Stück zu ſeinem großen
und wohlverdienten Erfolg verhilft. Hier als feſche Fiakers
tochter iſt die Chriſtians in ihrem ureigentlichen Element Jhre
überſprudelnde Laune/ ihr geſunder Humor, macht ſie zum echten
„Wiener Madel“. Vielleicht die beſte Rolle, die ſie je geſpielt
hat. Und dann iſt es der Film der ſchönen Frauen, der Film
des berauſchenden Wiener Walzers, des Wiener Gemüts, des
Humors und der Wiener Geſelligkeit. Heiter, hell und graziös
röllen die Bilder vorüber die Aafa hat hier wieder ſehr fein
und präzis gearbeitet. Es iſt ein echter Wiener Walzer Film
zart und anmutig, leiſe verſponnen in weiche Melodien, leicht
überſtreut mit Zuckerln nnd Schlagobers. Dazu die ſchöne
Jmogene Robertſon und die feine gütige Fida Richard. Dieſer
Film der Anzengruber Motive iſt eine Klaſſe für ſich und wird
auch hier wie überall ein intereſſiertes Publikum finden.

Schweinitz, 8. Mai „Wie herrlich iſt es doch zu
wandern beſonders hier in unſerem kleinen Städtchen können
wir das ſchöne Liedchen ſingen, wenn Sonntags Vater und
Mutter mit der ganzen Familie auf die Berge zieht im Mai,
Ueberall, wo das Auge blickt, Blütenpracht, das herrliche
Grün der kommenden Blätter, die langgeſtreckten Saatfelder.
Ja, viele Schweinitzer wiſſen gar nicht oder werden ſich
deſſen nicht bewußt, was ſie in den Bergen beſitzen, oder:
in welcher, von der Natur durch Schönheit geſegneten
Gegend ſie leben. Gibt es auch auf unſeren Bergen nicht
mehr viel Weinreben, ſo iſt dafür der Obſtbaum getreten.
Alljährlich entſtehen neue Anpflanzungen, alſo täglich ver
ſchönert ſich die Gegend. Wer die große Obſtſtadt Werder
a. H. kennt, der wird jetzt in dem vollen Blütenſchmuck
unſerer JeſſenerSchweinitzer Berge ein Stückchen Werder
finden. Wahrlich ein ſchönes Fleckchen Erde, und gerade in
der Maienzeit zeigt es ſich in ganz beſonderer Schönheit.
Aber auch unſere Elſter iſt durch ihre Windungen und
Krümmungen landſchaftlich ſchön. Schade nur, daß ſie uns
jetzt dauernd mit Hochwaſſer bedenkt. Aber dafür kann die
Elſter viel weniger als die Menſchen, die noch immer nicht
mit der Regulierung derſelben beginnen. Aber auch dieſe
Zeit wird kommen.

Torgau. (Ein bemerkenswertes Arteil). Die Stadt
Torgau hätte in der Jnflationszeit eine Reihe von Grund

ſtücken unter der Bedingung verkauft, daß ſie innerhalb einer
beſtimmten Friſt bebaut ſein müſſen, andernfalls die Stadt
berechtigt iſt, von dem Verkaufsgeſchäft zürückzutreten und
ein Drittel des Kaufpreiſes als Schadenerſatz zu beanſpruchen.
Jetzt fällte das hieſige Landgericht ein bemerkenswertes Ar
teil gegen die Lackfabrik Leuchte Nachf. in Leipzig, das die
Auffaſſung der Stadt beſtätigte Die Firma wurde verurteilt
den Grundbeſitz an die Stadt zurück aufzulaſſen und 2500 Mk.
als Schadenerſatz zu zahlen

Düben, 9. Mai. Vom Tode auf der Straße würde
geſtern mittag hier eine 75 Jahre alte Witwe überraſcht.
Sie erlitt bei einem Spaziergang plötzlich einen Schlaganfall.

Bad Schmiedeberg, 6. Mai. Jn der vergangenen
Nacht gegen 3 Ahr wurde der in ſeiner Stube allein
ſchlafende Penſionär Achilles auf dem Neumarkt durch ein
Geräuſch in der nebenliegenden Wohnſtube aufgeweckt. Als
der über 80 Jahre alte Mann aufſtand, um nachzuſehen,
erhielt er nach Oeffnen der Tür einen Schlag mit einem
harten Gegenſtand anſcheinend einem Hammer an
den Kopf, der den alten Mann beſinnungslos zu Boden
warf. Die in der anderen Hälfte des Hauſes ſchlafende
Frau Kinne, die Tochter des Ueberfallenen, wurde durch das
Geräuſch ebenfalls munter. Als ſie hinzukam, lief ein Mann
an ihr vorbei, den ſie in der Dunkelheit aber nicht zu
erkennen vermochte. Als ſchließlich weitere Leute hinzukamen,
war der Einbrecher nicht mehr zu entdecken. Ein heute früh
auf die Spur geſetzter Polizeihund führte die Polizei über
den hinter dem Hauſe vorbeiführenden Bach, wo ſich jedoch
die Spur verlor. Die Verletzungen, die Achilles durch den
Schlag erhielt, ſind glücklicherweiſe nicht gefährlicher Natur

Halle, 9. Mai. Aus der Jrrenabteilung des Zentral
gefängniſſes in Halle brachen drei gefährliche Zuchthäusler
aus, indem ſie mit einer Stahlſäge die Eiſenſtäbe des Zellen
fenſters durchſägten, das Drahtgeflecht entfernten und auf
das Dach ſtiegen von dem ſie ſich auf die Straße herunter
ließen. Einer iſt wieder eingefangen, dagegen ſind noch
flüchtig der Seemann Willi Heiwebel, der wegen Mordes
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden iſt, und der
Weber Huhnſtock, der wegen Raubes noch 12 Jahre Zucht
haus zu verbüßen hat.

Kirchliche Nachrichten.
Katholiſche Kirche Donnerstag abend 7 Uhr Maiandacht.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Morgen, Freitag abends 8 Uhr: Vortrag des Evangeliſten

BRöhrig im Gemeinſchaftsſaal.
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Antlicher Teil
Bekanntmachung.

Jm Hinblick auf den Wiedereintritt der wärmeren
Jahreszeit wird erneut auf die früheren Anordnungen beir
Fleiſchvergiftungen hingewieſen. Wie ſchon damals erwähnt,
ſpielt der Genuß von Hackfleiſch bei Fleiſchvergiftungen eine
beſondere Rolle. Auf die Gefahr des Hagkfleiſchgenuſſes,
insbeſondere Hackfleiſch von Pferdefleiſch,
beſonders hingewieſen. Es wird empfohlen, nur ſolches Hack
fleiſch zu kaufen, das vor den Augen des Käufers her
geſtellt wird.

Annaburg, den 10. Mai 1927,
Der AmtsVorſteher. Henze,

Bekanntmachung.
Die Frühjahrsräumung der Gräben in der Feldmark

im Amtsbezirk Annaburg iſt bis ſpäteſtens 20. Mai 1927
durchzuführen. Säumige werden veſtraft.

Annaburg, den 6. Mai 1927.
Der AmtsVorſteher.

Bekanntmachung.
Es liegt die Veranlaſſung vor, nochmals darauf hinzu

weiſen daß das Abladen von Schutt am Bruchflügel,
verboten iſt. Schuttabladeſtelle befindet ſich hinter Proſch-
witz Mühle.

Annaburg, den 6, Mai 1927.
Der AmtsVorſteher.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1927 findet

am 16. Mai 1927 eine Feſtſtellung der Zahl der Wohnungs
ſuchenden ſtatt.

Alle Wohnungsſuchenden werden daher auſgefordert,
je 2 Stück des Meldebogens am Freitag, den 13. Mai 1927,
von nachmittags bis /26 Ahr, im großen Sitzungs
ſaale des Rathauſes hierſelbſt in Empfang zu nehmen und
dieſelben bis ſpäteſtens Dienstag, den 17. ds. Mts.
mittags 12 Ahr, im Gemeindeamt ausgefüllt wieder
abzuliefern

Es wird beſonders noch darauf hingewieſen, daß
die Anterlaſſung der Ausfüllung des Meldebogens
Streichung aus der Wohnungsliſte zur Folge hat.

Annaburg, den 10. Mat 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Steuerpflichtigen werden zur Entrichtung der Staats

und Gemeindegrundvermögens- ſowie Hauszinsſteuer für den
Monat Mai bezw. für das Vierteljahr April Jum 1927,
der Hündeſteuer für das 1. Halbjahr 1927 und Viehſeuchen
entſchädigungsrente für 1927 bis zum 15. Mai 1927 an
unſere Gemeindekaſſe aufgefordert.

Vom 16. ds. Mts. ab werden Verzugszuſchläge erhoben,
da die Schonfriſt zur Steuerentrichtung in Wegfall gekommen iſt.

Annabuürg, den 5. Mai 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

wird hiermit



Die Grasnutzung
an den Wegen der Annaburger Heide-Gerbiswieſen
ſoll Sonnabend, den 14. Mai, nachmittags 5 Ahr,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden. Treffpunkt: Alte Schweinitzerſtraße. Ecke
Zwieſigkower Fußweg. Fr. Nenz-

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die von Herrn Moeller

erlaſſene Bekanntmachung erwidere ich daß ich ſolange
ich Pächter bin, immer noch über meine Aecker und
Wieſen ſelbſt zu beſtimmen habe. Jch werde auch
die Grasnutzung der Gräben im Hauptfelde für
Räumung der Gräben vergeben.

Heinrich Wahrhauusen-

Jnventar- Auktion.
Am Sonnabend, den 14. Mai 1927, nach

mittags 1 Ahr, ſollen in Torgauerſtraße 19,
Möbel und diverſe Wirtſchaftsſachen meiſtbie
tend verkauft werden.

Ia. Weißſtückkalk,
Ia. Portlandzement,

Ia. Sackkalk,
friſche Ladungen eingetroffen.

Wilh. Kunze.
Wir ſuchen per ſofort einen

tüchtigen, redegewandten Herrn

in mittleren Jahren zum Verkauf unſerer Fabri-
kate gegen Fixum und Proviſion. Derſelbe muß
mit den örtlichen Verhältniſſen in Annaburg und
Amgegend gut vertraut ſein. Schriftliche Offerten
mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an die
Expedition ds. Blattes unter M. 100.

Vertreter Stroh
zum Berkguf von Stab
eiſen, n n Blechen hat zu verkaufen

ellen einRud. el ar Co. Ploſſig Nr. 45.
Halle a/S.

Herrenfahrrad
mit Freilauf, faſt neu,etwas hohe Bereifung, l Ppund 55 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.e griedereſtr 4
M Kantholz, 6chalhrettern, 6chwarten,

M Latten, Fußbodenlagern, 6cheuorleiſten,

Hobeldielen uſw.
unterhalte ich ein großes, ſtets gut ſortiertes
Lager, ferner fertige ich

Möbel aller Art
jedoch nur in ſolider Ausführung und kann bei
Verwendung beſtens Materials infolge meiner
Produktion vom Baumſtamm im Walde bis zur

I Fertigproduktion große Vorteile bieten

Wilhelm Kunze.

Handwagen

(Knickiſch)

in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe!
Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparatur- Werkſtatt.

Wilhelm Grahl.
8600Mancheſter- Hoſen

Original Klehautomat

„Gossa“
iſt ein in der Praxis

unübertroſſfenes

Klebzeug
für Kontor und Haushalt

Preis 2.50 Mk.
Füllflaſchen hierzu 2.50 Mk.

Zu haben bei:
Herm. Steinbeiß.

9999
Rot, Weiß, Süß,
Apfel- u. Johannes-
beerwein, ſowie

Sekt von Hloſßß K
Förſter
empfiehlt

Pilot Hoſen
Cord Hoſen
SommerHoſen

Windjacken
für Herren und Burſchen

zu billigſten Preiſen
empfiehlt e

Seh. Sehimmeyer

Mieſenſpörgel

blaue Cöperjacken
weiße Drelljacken
graue Drelljacken
Sommer- Joppen

S
S

Mady Chriſtians in ihrem neueſten deutſchen Großfilm

8 Akte. Nach Motiven von Ludwig Anzengruber.

der Tränen, ſcheibe des Lebens

ſon, Hermann Picha, Hans Brauſewetter, Frieda Richard Werner

Gute Muſikbegleitung. Gute Muſikbegleitung.

Genußreiche Stunden verſprechend bittet um zahlreichen Beſuch

v s Soseo Lichtspielhaus eeees

n e v v tund lacht.

des Prunkes, der in buntbewegten
eDer Film der Freude,

des Schickſals, darſtellt.

Pittſchau bürgen für Tempo und Fröhlichkeit.

Sonntag nachmittag 3 Uhr

Mulius Hoppe.

zeigt uns vom Freitag bis Sonntag abends 3 Uhr

8 Akte.

des Glanzes, Bildern die Dreh-

Darſteller wie Fritz Greiner, Erich Kaiſer-Titz, Jmogene Robert

Hierzu: Der bunte Teil.

Kindervorſtellung m. obigem Programm.

6996669060092600666666

00066606600
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bringt die Frühjahrs- Vaiſon!

Sommer-Damen- Mäntel
in neuefter Modeſchöpfung und elegänt. Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiderstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Drucks
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi- Mäntel, Herren Sommer -Paletots,

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, Vettücher, Leinen Hand
tücher, Barchent, Steppdecen, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe
Woll und Kurzwaren

Durch erxſtklaſſige Firmenverbindungen und eigene
Fabrikation ſinden Sie bei mir nur Qualitäts-

ware zu billigſten Preiſen.

Der Geſellige
Maurer- und Zimmerer- Verein
ladel Freunde und Gönner zu ſeinem am Sonn
abend, den 14. Mai 1927, ſtattfindenden

Frühjahrs- Vergnügen
im Saale des Herrn Däumichen freundlichſt ein
Karten ſind zu haben beim Vorſtand R. Kurzrock
und beim Kaſſierer H. Lehmann.

Der Vorstancl-

Gelegenheitsſahrt
nach Düben per Aunts.

S Siteplätze noch frei!
Abfahrt vom „Waldſchlößchen Sonntag früh
6 Ahr Rückfahrt abends 7 Ahr. Teilnehmer
wollen ſich melden bei W. Riethdorf.

Palast- Theater
beehrt ſich ab Wreitag bis Sonntag dazubieten:

Das Beſte vom Beſten

LLLLEIIIEI

Viel Schönes

Unſere Läger ſind mit allen Neuheiten ſortiert.

Seh Sohimmeyer

90068
Emn-entaler

Camembert

h Harzer

Außerdem gewähre 5 Rabatt in bar.

E. Pesehke, Ateſtt

Brief rdner
Schnellhefter

n De hart u. FolioFormat,

geräuneh. Lachs,
feinſte Kieler Fettbücklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt em“ fiehlt H. Steinbeih.

J. G. Vritzsche. G 08060 Theobald Schunlee- 060600
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Algnaburg

empfiehlt

„Zirkus Renz.“
Ein Spiel aus der Manege des Lebens in 8 Akten.
Ein Werk erſten Ranges unter gütiger Mitwirkung des

Herrn Zirkusdirektor Guſtav Renz.
Perſonen:

Zirkusdirektor Guſtav Renz; Carelt Ernſt Winar;
Evelyne, Schulreiterin Mia Pankan; Baron Vödes

Angelo Terrar; Roſeli, Schaubudenbeſitzer Friedrich
Felix; Hella, ſein bildſchönes Enkelßind, die Parforce

reiterin Mary Kid.
Im Beiprogramm: Zwei ausetwählte Luſtſpiele.

Siehe Programmaushang in den Schaukäſten.
Preiſe: 1. Platz 0.50, Sperrſitz 0.75, Loge 100 Mk.

Genußreiche Stunden für Jedermann. J
009000000000000000000000000090000

ächulbedartsartitel
Schreibhefte, Zeichenblocks, Schiefertafeln,
Gritfel, Schwamme, Federkasten, Bleistifte
Federhalter, Stahlfedern, Farbstifte, Radier-
Güummi, Farbkästen, Tuschnäpfe, Pinsel,

einzelne Farben u. a. m.
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiss.

r

e 409 e

290

3490

99äHandtücher
DTiſchtücher
Bettücher
Bettbezüge

weiß und bunt

Bettzeuge
Jnletts
Bettfedern
in guter Qualität

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

thutet
(HERM. STEINBEISS

Buchdruckere i

Hochfeine reinſchmeckende

Kaffees
in allen Preislagen
Pfd, von 60 Pf. an.

Stets friſche Röſtung
durch eio. elektr. Röſtanlage

empfiehlt
Theobald drhunke.

e
Sonnabend, d. 14. Mat

abends 9 Uhr
Monats Perſammlung

Ah tatenTilſiter

deKüf
Bahr. Bier

ohne Rinde

SoldinerAimburger

empfiehlt

N. G. Vritzseche.
Küchenkanten im „Siegeskranz“.

H. Steinbeiß. Der Vorſtand.
Cſiininiiiininnnnüngrnnrnnnnnnnn

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten
zu ihrer Verlobung danken herzlichst

Susanne Schröter
Willy Neumann

Annaburg, den 12. Mai 1827.
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